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Chronique générale

Infrastructure et environnement

Energie

Politique énergétique

En août, une initiative populaire baptisée « Pour un approvisionnement en électricité
sûr et économique (initiative efficacité énergétique) » a été lancée par un comité au
sein duquel figurent des hommes et femmes politiques de gauche et de droite, des
entrepreneurs ainsi que des représentants d’organisations environnementales. Le texte
exige que la consommation d’électricité ne dépasse pas la barre des 58,6 milliards de
kilowattheures en 2035, ce qui correspondrait au niveau de consommation observé en
2011. 1

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 29.08.2012
LAURENT BERNHARD

L’initiative populaire baptisée « Pour un approvisionnement en électricité sûr et
économique (initiative efficacité énergétique) » a officiellement abouti en juin de
l’année sous revue. La Chancellerie fédérale a avalisé 109'200 signatures. Le texte
demande que la consommation d’électricité ne dépasse pas la barre des 58,6 milliards
de kilowattheures en 2035, ce qui correspond au niveau de consommation enregistré
en 2011. En octobre, le Conseil fédéral a annoncé qu’il rejetait l’initiative. Même si le
gouvernement partage les préoccupations des initiateurs, il préfère s’en tenir à la
Stratégie énergétique 2050 qui prévoit des objectifs globaux et des mesures concrètes
au niveau des lois et ordonnances. Le Conseil fédéral publiera son message à l’attention
du parlement au cours de l’année prochaine. 2

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 23.10.2013
LAURENT BERNHARD

Im Februar 2014 richtete der Bundesrat seine Botschaft zur Volksinitiative «Für eine
sichere und wirtschaftliche Stromversorgung (Stromeffizienz-Initiative)» an das
Parlament. Die Initiative war 2013 eingereicht worden. Der Bundesrat empfahl die
Initiative zur Ablehnung, da sie einseitig nur auf die effiziente Nutzung der Elektrizität
setze und zu anderen Energieträgern nichts sage. Die Energiestrategie 2050 des
Bundesrates sei diesbezüglich viel umfassender und nehme zudem die Grundanliegen
der Initiative auf. Das Parlament nahm das Geschäft im Jahr 2014 nicht mehr auf. 3

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 26.02.2014
NIKLAUS BIERI

In der Sondersession vom Mai 2015 war der Bundesbeschluss zur Stromeffizienz-
Initiative im Nationalrat traktandiert. Ein Ordnungsantrag Gasche (bdp, BE) verlangte,
vor der inhaltlichen Beratung über die Beschlussfassung zur Initiative über den
Minderheitenantrag Müller-Altermatt (cvp, SO) und einen gleichlautenden Antrag Noser
(fdp, ZH) abzustimmen. Beide Anträge sahen eine Fristverlängerung zur Behandlung der
Initiative vor, damit die Initiative erst diskutiert werden müsse, wenn absehbar sei, was
in der Energiestrategie 2050 bezüglich Effizienz enthalten ist. Gasche musste sich von
Seiten der FDP und der SVP anhören, er habe seinen Ordnungsantrag allein aus
taktischen Gründen gestellt: Man wolle eine Volksabstimmung zur Energiewende noch
verhindern, damit das Volk diese nicht schon jetzt versenken könne. Gegen den Vorwurf
des taktischen Vorgehens wehrte sich Müller-Altermatt, der darauf pochte, es sei
sinnvoll und effizient, eine Koordination der Vorlagen vorzunehmen. Dem
Ordnungsantrag Gasche wurde am 5. Mai mit 105 zu 78 Stimmen bei 4 Enthaltungen
entsprochen. Am nächsten Tag debattierte der Rat über die Minderheit Müller-
Altermatt und den identischen Antrag Noser. Die Diskussion des Vortages wiederholte
sich: Vor allem Vertreter der SVP-Fraktion warfen den Antragstellenden vor,
strategische Ränkespiele zu treiben. Stimmen aus der Mitte und von Links betonten
hingegen, dass es sehr wohl gerechtfertigt und sinnvoll sei, eine Fristverlängerung zu
beschliessen, um eine möglicherweise unnötige Volksabstimmung zu vermeiden. Der
SVP wurde vorgeworfen, die Energiewende in jedem Ansatz blockieren zu wollen.
Schliesslich stimmte der Rat einer Fristverlängerung um ein Jahr mit 103 zu 82 Stimmen
(bei 3 Enthaltungen) zu. 4

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 06.05.2015
NIKLAUS BIERI
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In der Herbstsession 2015 beriet der Ständerat die Stromeffizienz-Initiative. Ständerat
Bischofberger (cvp, AI) teilte mit, dass die UREK mit 9 zu 1 Stimmen bei einer Enthaltung
eine Fristverlängerung unterstütze. Die Fristverlängerung wurde darauf im Rat
diskussionlos gewährt. 5

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 17.09.2015
NIKLAUS BIERI

Im März 2016 debattierte der Nationalrat als Erstrat über den Bundesbeschluss zur
Stromeffizienz-Initiative. In der Debatte wurde festgehalten, dass die Effizienzziele, die
von der Initiative gefordert werden, nicht identisch sind mit den Zielen, welche in der
Energiestrategie 2050 genannt werden. Da bezüglich der Effizienzziele in der
Energiestrategie 2050 keine Differenzen zwischen National- und Ständerat bestanden,
forderten einzelne Redner das Initiativkomitee auf, die Initiative zurückzuziehen.
Stimmen aus der SP und von den Grünen hielten die Initiative hingegen für notwendig,
da die Energiestrategie 2050 noch nicht ins Trockene gebracht worden sei. Mit 106 zu
71 Stimmen bei 6 Enthaltungen entschied der Nationalrat schliesslich, dem Bundesrat
zu folgen und die Initiative zur Ablehnung zu empfehlen - die Minderheit Jans (sp, BS),
welche eine Zustimmung zur Initiative forderte, hatte zwar die Ratslinke und -mitte
hinter sich, konnte jedoch bei SVP, FDP und CVP zuwenig Unterstützung gewinnen. 6

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 17.03.2016
NIKLAUS BIERI

Als Zweitrat befasste sich der Ständerat in der Herbstsession 2016 mit der
Stromeffizienz-Initiative. Mit 7 zu 5 Stimmen hatte die UREK den Antrag gestellt, dem
Nationalrat zuzustimmen und die Initiative zur Ablehnung zu empfehlen. Für die
Kommission begründete Ständerat Bischofberger (cvp, AI) die Ablehnung damit, dass
ein konkretes Effizienzziel nicht in die Verfassung, sondern in ein Gesetz oder eine
Verordnung gehöre, die Initiative einseitig auf Strom fokussiere und eine Perspektive
auf den Gesamtenergieverbrauch vermissen lasse und die im Rahmen der
Energiestrategie 2050 aufgenommenen Effizienzziele denjenigen der Initiative
entsprächen. Ruedi Noser (fdp, ZH), Präsident des Initiativkomitees, bedankte sich
beim Rat für die Fristverlängerung, lobte die breite Zustimmung zu den Effizienzzielen
und bat, die Initiative zur Annahme zu empfehlen, da die Energiestrategie 2050 noch
nicht durch die Schlussabstimmung gegangen sei. Der Minderheitenantrag Noser auf
Annahme der Initiative scheiterte im Plenum jedoch mit 24 zu 16 Stimmen. 7

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 14.09.2016
NIKLAUS BIERI

In der Herbstsession 2016 fand die Schlussabstimmung zum Bundesbeschluss zur
Stromeffizienz-Initiative statt - notabene am selben Sessionstag wie die
Schlussabstimmung zum ersten Massnahmenpaket der Energiestrategie 2050. Während
die Energiestrategie 2050 angenommen wurde, blieb das Parlament bei der
Stromeffizienz-Initiative bei der Empfehlung zur Ablehnung: In der Gewissheit, dass die
Effizienzziele in der Energiestrategie von beiden Kammern angenommen worden waren,
befand eine Mehrheit in den Räten, die Initiative sei zur Ablehnung zu empfehlen. Im
Nationalrat lautete das Abstimmungsergebnis 134 zu 64, im Ständerat 29 zu 15 Stimmen
(keine Enthaltung). 8

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 30.09.2016
NIKLAUS BIERI

Am 6. Oktober 2016, eine Woche nach der Annahme der Energiestrategie 2050, aber
noch vor der definitiven Bekanntgabe der SVP, das Referendum gegen die
Energiestrategie zu ergreifen, zog das Initiativkomitee der Stromeffizienz-Initiative sein
Begehren zurück. 9

INITIATIVE POPULAIRE
DATE: 06.10.2016
NIKLAUS BIERI

1) FF, 2012, p. 7315 ss.; Lib. et NZZ, 29.8.12.
2) FF, 2013, p. 3427 s.; Communiqué de l’OFEN du 23.10.13; NZZ, 24.10.13
3) BBI, 2014, S. 2423 ff.
4) AB NR, 2015, S. 679 f.; AB NR, 2015, S. 709 ff.
5) AB SR, 2015, S. 902 f.
6) AB NR, 2016, S. 497 ff.; AB NR, 2016, S. 515 ff.
7) AB SR, 2016, S. 644 ff.
8) AB NR, 2016, S. 1836.; AB SR, 2016, S. 874.
9) BBI, 2016, S. 7923.
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